
/// DIE ALEXIANER

Neben höchsten medizinischen Standards in allen 
Abteilungen legen wir großen Wert auf unsere 
Tradition als Alexianer. In unserem christlichen Men-
schenbild verstehen wir unsere Arbeit als gelebte 
Nächstenliebe. Deshalb steht im Mittelpunkt unseres 
Tuns immer das Wohlergehen des einzelnen Menschen. 

Psychiatrische Fachkliniken für jede Lebensphase, Ein-
gliederungshilfe, Seniorenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, 
Pfl egeangebote – die Region Münster ist in ihrer mehr 
als 130-jährigen Geschichte um viele spannende Be-
reiche gewachsen und versteht sich heute als moderner 
Gesundheitsanbieter aus guter Tradition!

/// ANMELDUNG

Um Anmeldung bis zum 31. Mai wird gebeten, gerne 
per Email an j.burger@alexianer.de.
Die Zertifi zierung bei der ÄKWL ist beantragt.

Es wird ein Teilnahmegebühr von 40 € erhoben, die Sie 
bitte unter dem Stichwort: „Symposium
Christophorus“ auf folgendes Konto überweisen:
IBAN DE58 4006 0265 0018 7637 00
BIC GENODEM1DKM

Adresse für die Anreise per Navi:
Alexianerweg 9
48163 Münster
Folgen Sie dann der Beschilderung zur Veranstaltung.

Alexianerweg 60 · 48147 Münster
Telefon: (02501) 966- 40000

Telefax: (0251) (02501) 966- 40199
www.christophorusklinik.de
www.alexianer-muenster.de 

MITTWOCH, 14. JUNI 2023, 10 UHR
AUF DEM ALEXIANER CAMPUS

Dr. Astrid Rudel
ist Chefärztin des St. Antonius Kranken-
hauses in Bottrop und des Elisabeth 
Krankenhauses in Gelsenkirchen. Sie 
ist Fachärztin für Psychiatrie und Psy-
chotherapie.

Larissa Schwarz
ist B.A. Psychiatrische Pfl ege, Case 
Managerin (DGCC) in der Alexianer 
Münster GmbH.

Prof. Dr. Elmar Habermeyer
ist Direktor der Klinik für Forensische 
Psychiatrie der Psychiatrischen Uni-
versitätsklinik Zürich und Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie.

Prof. Dr. Dieter Seifert 
ist Ärztlicher Direktor der Alexianer 
Münster GmbH, Chefarzt der Chris-
tophorus Klinik und Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie.

Florian Schroeder
ist unter anderem Philosoph und 
Buchautor, der sich intensiv mit dem 
Maßregelvollzug beschäftigte.

ZU DEN REFERENTEN: 
SYMPOSIUM ANLÄSSLICH DES 
ZEHNJÄHRIGEN BESTEHENS DER 

CHRISTOPHORUS KLINIK
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Die Veranstaltung wird unterstützt von:



UNSERE VORTRÄGE

Vor nunmehr 12 Jahren wurde die 
Christophorus Klinik eröffnet. Sie ist 
die erste forensische Fachklinik in Münster 
und zugleich die einzige diagnosenspezi-
fi sche Maßregeleinrichtung in Deutschland. 

Hier werden ausschließlich Patienten mit 
Störungen der Intelligenzentwicklung 
behandelt, eine Patientengruppe, der 
bislang wenig therapeutische Beach-
tung geschenkt wurde. Anlass genug, 
um dem Thema Forensische Psychiatrie 
mit all seinen Facetten im Rahmen eines 
kleinen Symposiums etwas mehr Raum 
zu geben. (Ursprünglich zum 10. Jahres-
tag der Christophorus Klinik gedacht, 
dank Corona um zwei Jahre verschoben).

Der psychiatrische Maßregelvollzug unter-
liegt seit Implementierung im Jahr 1933 
nahezu durchgehend wie kaum eine andere 
medizinische Fachdisziplin gesellschaftlichen 
und politischen Einfl üssen. Eine Erfahrung, 
die auch an der vergleichsweise kurzen Ge-
schichte der Christophorus Klinik abzulesen 
ist. Gerät Maßregelvollzug in die öffentliche 
Diskussion oder gar in den Strudel partei-
politischer Interessen, bleibt mitunter die 
fachlich-sachliche Diskussion außen vor. 

Im Anschluss 
besteht die 
Möglichkeit 
zur Führung 
durch die 
Christopho-
rus Klinik.

www.christophorusklinik.de

Dagegen hilft u.a. transparente Aufklä-
rung. Bei der Themenauswahl für unser 
Symposium haben wir bewusst solche 
Fachvorträge und Referent*innen ausge-
wählt, die den unmittelbaren Bezug zur 
Schwesterdisziplin, der Allgemeinpsychiatrie 
haben. Erfahrungsgemäß hatte der Großteil 
forensischer Patienten vor der strafrecht-
lichen Unterbringung bereits Kontakt mit 
der Allgemeinpsychiatrie. Und auch nach 
der forensischen Behandlung kehren unsere 
Patienten über kurz oder lang in das all-
gemeinpsychiatrische Versorgungssystem 
zurück. Folglich ist eine enge Zusammen-
arbeit der beiden Fachbereiche anzustreben.

Forensik Symposium

Abschließend wird sich der Philosoph 
Florian Schroeder der Frage nach „dem 
Bösen im Menschen“ zuwenden und uns 
seine Erkenntnisse aus Begegnungen mit 
Menschen in forensisch-psychiatrischen 
Kliniken und der Sicherungsverwahrung 
präsentieren.

Moderation: Prof. Dr. Dieter Seifert

10 Uhr: Ankunft und Stehkaffee

Larissa Schwarz aus Münster
„Moderne Pfl ege forensischer Patienten mit einer 
Intelligenzminderung“

11.45 Uhr

Astrid Rudel aus Gelsenkirchen
„Depression und Gewalt – ein Widerspruch?“

11 Uhr

Elmar Habermeyer aus Zürich
„Persönlichkeitsstörungen gemäß ICD-11 – 
Neuerungen im Hinblick auf die forensisch-
psychiatrische Beurteilung“

13.30 Uhr

Dieter Seifert aus Münster
„Schizophrenie & Gewalt – Entstehung, Behand-
lung und Wiedereingliederung.“

14.15 Uhr

Florian Schroeder aus Berlin
„Das Gute am Bösen – eine praxisnahe Betrach-
tung aus philosophischer Sicht“

15 Uhr

Gudula Hommel 
Leitende Ministerialrätin - Forensische Psychiatrie
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

Stephan Dransfeld 
Regionalgeschäftsführer der Alexianer 
Münster GmbH

Eröffnung: 10.30 Uhr

Pause 60 min

15.45 Uhr: Abschluss und Stehkaffee


